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«Der fliegende Teppich» 
hebt wieder ab 
S C H A A N  - Am Sonntag, den 19. Oktober, 
17 Uhr, ist es  wieder soweit. Eveline Rate­
ring und Hieronymus Schädler holen den 

: «Fliegenden Teppich» aus seinem Hangar 
und starten vom TaKino aus auf  ihre Reise 
ins Geschichtcnland. Max geht mit den Kin­
dern zum Strandbad. Aber e r  traut sich nicht 
in den See, weil er Angst hat, Wasser in die 

: Nase zu bekommen. Daran kann auch der 
Papa nichts ändern. 

Eines Tages finden Papa, Max und ihr 
Hund Plüsch beim Zelten einen verletzten 

• Wanderer. Das ist der  Beginn eines grossen 
Abenteuers: Während Papa mit d e m  Verletz­
ten ins Krankenhaus führt, überstehen Max  
und Plüsch einen Sturm und fabrizieren ein 
Überraschungsessen für Päpa. Und beim 

. Vollmondbad wagt sich Max endlich in den 
See. «Max lernt schwimmen» ist eine Ge ­
schichte über Angst und Mut. 

Karten für die Reise ins Geschichtenland 
am Sonntag, den 19. Oktober, 17 Uhr, gibt e s  
beim TaK-Vorverkauf an der  Reberastrasse 
10, Schaan, Tel.: (00423) 237 59 69. Er hat 
montags bis freitags von 10 bis 12 und von 
15 bis 18 Uhr geöffnet. Ausserhalb dieser 
Zeiten nimmt ein Anrufbeantworter Karten­
wünsche entgegen. Eine Bestellung per E-
Mail an  vorverkauf@tak.Ii ist ebenfalls mög­
lich. Die Abendkasse im TaKino öffnet eine 

• Stunde vor Programmbeginn. 

Hieronymus Schädler und Eveline Ratering 
starten den «Fliegenden Teppich» am 19. 
Oktober um 17 Uhr im TaKino. Foto zvg 

Big Band Liechtenstein 
feiert Geburtstag 
SCHAAN - Am Freitag, 24. Oktober, 20.09 
Uhr, gibt es im TaK ein Jubiläum zu feiern: 

.20 Jähre Big Band Liechtenstein. Das ist An-
l lass genug für Konzert, Party und «very spe-

cial guests». 1983 gründete Benno Marxer 
an der Liechtensteinischen Musikschule ein 

?. JazzenSemble in Big-Band-Besctzung. Be-
'y reits zwei Jahre später gastierten die Musiker 
; in München beim «Europäischen Musikfest 

der  Jugend», 1987 entstand der erste Tonträ-
[' ger. Seit 1993 ist das Ensemble selbstständig 
f tätig. 

Die  Big Band Liechtenstein, die in-
: zwischen mehrere Tonträger eingespielt hat, 
;• arbeitet häufig mit prominenten Musikern 
f zusammen. So waren neben Lennart Axelson 
t: oder Peter Herbolzheimer auch Bill Ramsey, 
v Phil Wilson, Jiggs Whigham, Michael Stee-
j? ve'ns und Joe Fonda bereits zu Gast. 
? In  ihrem Jubiläumsjahr kehrt die Big Band 
v Liechtenstein einmal wieder ins TaK zurück 
; und schenkt sich Und den Jazzfreunden zu ih-
; rem Geburtstag ein Festkonzert. Die «very 
S special guests» dabei sind David Angel (sax, 
| am),  Sabine Siegl (voc), Wolfgang Nipp 
| (voc), Martin Stowasser (perc), Georg Miki-
;i rozis (perc) und die Moderatorin Jutta Hoop. 

Karten für das Jubiläumskonzert gibt e s  
i beim TaK-Vorverkauf an der  Reberastrasse 
? 10, Schaan, Tel.: (00423) 237 59 69. E r  hat 
t montags bis freitags von 10 bis 12 und von 
i 15 bis 18 Uhr geöffnet. Ausserhalb dieser 
| Zeiten nimmt ein Anrufbeantworter Karten-
| wünsche entgegen. Eine Bestellung per E-
(i Mail an  vorverkauf@tak.li ist ebenfalls mög-
| lieh. Die Abendkasse im TaK öffnet eine 
1 Stunde vor Programmbeginn. 
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Hilfe für die Ärmsten 
Danke für die Unterstützung aus Liechtenstein 

TRIESEN - Nach den täglichen 
Medien und Konferenzen, die 
meist negativ für die Benachtei­
ligten in unserer Welt abge­
schlossen werden, ist und wäre 
e s  sehr wichtig, uns selbst zu 
fragen, warum leben wir auf 
der Sonnenseite? 
A u f  Kosten der  armen Staaten 
weltweit ist es  uns immer möglich, 
billiges Obst, Kaffee,. Tee, Sisal, 
Reis, Baumwollprodukte und viel 
mehr  zu kaufen, jeglich ohne  
schlechtes Gewissen. 

Nach jahrelanger Arbeit im 
Busch in Kenia konnte ich dan­
kenswerterweise von verschiede­
nen Institutionen sowie privaten 
Spenden Hilfe bekommen, um ein 
wenig die Not zu lindern. 

So war es mir möglich, den ers­
ten liechtensteinischen Kindergar-. 
ten als Hilfsprojekt a m  1. Septem­
ber in Kenia zu eröffnen. Die kurze 
Bauzeit von sechs Monaten ist für 
afrikanische Verhältnisse fast un­
glaubwürdig. Ich selbst leitete und 
führte den Bau! -

Die Kapazität des «Kinski» ist 
für ca. 120 Kinder ausgerichtet. Si­
cher, es ist eine grosse Freude, den 
Kindern mit ihren blau-roten Uni- Die Kinder sind von Herzen dankbar. 
formen in unseren Landesfarben im 
Busch zu begegnen. liehen den «Kinski» zu besuchen, Triescn, Gemeinde Tricscn sowie len, bin ich jederzeit gerne bereit, 

10 % Vollwaisen zählen zu unse- da sie sonst nicht in der  finanziellen die privaten Spenden als grosse mit Ihnen Kontakt aufzunehmen, 
ren kleinen Schützlingen (2 bis 6 Lage sind. Hilfe eingesetzt zu haben, damit Ihre dankbare Ingeborg Kindle, 
Jahre). Ich selbst bin sicher, die Spenden unser «Kinski» in Zukunft Früchte Tel. 392 3 0 4 2 .  

Gerne machen auch wir  sie von Durchlaucht (welche mir den trägt. Fumatoka Projekt, LGT Bank in -
glücklich, indem wir ihnen ermög- Anstöss gaben); LED, Hilfswerk Falls Sie sich angesprochen füh- . Liechtenstein, Nr: 0458034AJ 

S P R A C H K U R S  

Intensive Course in 
Business English 
T R I E S E N  - T h i s  is a course for 
people who need to gain more con-
fidence and achieve fast results in a 
short time dealing with all types of 
communication in various fields of 
business. Here you will have the 
opportunity to refresh and expand. 
your knowledge o f  English by do-

ing, speaking, listening, reading 
and writing activities in a rclaxed 
atmosphere. Der Kurs 518 unter 
der Leitung von Sheila Seger be­
ginnt am Dienstag, den 21. Okt­
ober um 18 Uhr  in der Realschule 
in Triesen. Anmeldung und Aus­
kunft bei der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in Schaan, Telefon 
232 48 22 (oder per  E-Mail: in-
fo@stein-egerta.li). (Eing.) 
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Sonntag, 12. Oktober, 18 Uhr Ms 
Sonntag, 19. Oktober, 14 Uhr 
Ora et Labora auf Gutenberg 
Kloster fiir eine Woche mit Albin 
Keller, Hans Rapp und P. Ludwig 
Zink. 

Rreftag, 17. Oktober, 18 Uhr bis 
Sonntag, 19. Oktober, 13 Uhr 
Meditation und erfülltes Le­
ben 
Ein Wochenende ganzheitlicher 
Arbeit mit uns selbst unter der 
Leitung von Dr. Gerald Penz 15. / 22. und 29. Oktober und 

12. November - AUSGEBUCHT ! 
Jeweils am Mittwoch, 
19.30 - 21.30 Uhr 
Hui Chun Gong - Verjün­
gungsübungen der chinesi­
schen Kaiser 
mit Margot Michaelis 

16./23. und 30. Oktober jeweils 
am Donnerstag, 15 - 1 7  Uhr 
Vollwertige Ernährung nach 
dem Stillen 
mit Leopold Grassmuck 

Rreftag, 17. Oktober, 18 Uhr bis 
Sonntag, 19. Oktober, 13 Uhr 
Meditation und erfülltes Le­
ben 
Ein Wochenende ganzheitlicher 
Arbeit mit uns selbst unter der 
Leitung von Dr. Gerald Penz 15. / 22. und 29. Oktober und 

12. November - AUSGEBUCHT ! 
Jeweils am Mittwoch, 
19.30 - 21.30 Uhr 
Hui Chun Gong - Verjün­
gungsübungen der chinesi­
schen Kaiser 
mit Margot Michaelis 

16./23. und 30. Oktober jeweils 
am Donnerstag, 15 - 1 7  Uhr 
Vollwertige Ernährung nach 
dem Stillen 
mit Leopold Grassmuck 

jeweils am Donnerstag, 19.30 -
21~30 Uhr, 23./30. Oktober und 
6. November 
VeRÄnDerUNg - mit mir oder 
ohne mich?! 
mit Stephan Kemnitzer 

Rreitag, 24. Oktober, 18 Uhr bis 
Sonntag, 26. Oktober, 16 Uhr 
Humor in der Werksatt 
Einführungswochenende für die 
Humorwerkstatt-Weiterbildung 
mit Hans-Georg Lauer 

Bildung im Haus Gutenberg 
, Luslvolles Lernen ein Leben lang 

Werden Sie Mitglied im Verein Freunde des Hauses Gutenberg 
der Bildung willen - der  Freundschaft willen - der Zukunft willen 

Auskünfte unter Telefon 00423 / 388 11 3 3  

DANKE 
für die grosse Anteilnahme beim Abschied von unserer lieben Mama, 
Schwiegermutter und Ahna 

Frieda Bürzle-Gstöhl 
Wir danken von Herzen für die vielen Zeichen des Mitgefühls, die Teil­
nahme am letzten Geleit, für die Blumen und Spenden sowie für die | 
gestifteten heiligen Messen. 

In unseren Herzen wird sie weiterleben. 

Balzers, Oktober 2003 Die Trauerfamilie 

DANKSAGUNG 
Wir danken herzlich für die zahlreichen Beweise der aufrichtigen An­
teilnahme und des Mitgefühls in der Trauer um unsere geliebte 
Schwester, Tante, Schwägerin und Gotta 

Maria Ospelt-Ospelt 
die uns tief bewegt haben. 

Ein herzliches Vergelt's Gott  all jenen, die Maria im Leben Gutes ge­
tan haben und in Liebe und Freundschaft mit ihr verbunden waren. 

Besonderen Dank richten wir an Herrn Franz Hahn für die liebevolle 
Betreuung Uber die vielen Jahre, die Maria im Spital in Vaduz ver­
bracht hat. Auch ein herzliches Vergelt's Gott an das Pflegepersonal 

- des Spitals Vaduz, Abteilung E. 

Herrn Pfarrer Franz Näscher danken wir für die tröstenden Worte so­
wie für die vielen Besuche während ihrer Krankheit. Danken möchten 
wir auch für die gestifteten heiligen Messen und grosszügigen Spen­
den. 

In unseren Herzen wird sie weiterleben. 

Vaduz, Schaan, im Oktober 2003 Die TYauerfamilien 


